
 Umweltschul-Handlungsfeld:  

„Eine Schule zum Wohlfühlen“ 
 
 

Bei diesem Handlungsfeld haben wir vor allem unser Außengelände im Blick. 

Unser Schulhof ist im Vergleich zu vielen Schulhöfen anderer Schulen schon 

sehr grün und abwechslungsreich, allerdings besteht aufgrund der 

Altersstruktur der Schüler von der 1. bis zur 12. Klasse als auch der Vielfalt 

der Persönlichkeiten die Notwendigkeit, Räume zum Wohlfühlen sehr 

unterschiedlich zu gestalten. Außerdem sind wir eigentlich zwei Schulen mit 

zwei getrennten Schulhöfen. Die Höfe werden seit einigen Jahren von beiden 

Schulen genutzt.  Aus diesem Grund haben wir uns mit der Bewerbung zur 

Umweltschule in diesem Bereich auf den Weg gemacht. 

 

 

 

 

 

 Viele Klassen verfügen über einen kleinen Garten direkt vor ihrer Klasse. 

Dieser wird sehr unterschiedlich genutzt. Ob Gemüse, Blumen oder Büsche, es 

ist alles zu finden.  
 

 

 

 



  

 

Mitten auf dem Schulhof haben wir 8 Apfelbäume. Diese Bäume sind so groß, 

dass sie im Sommer schönen Schatten spenden. Dann sind dort oft Schüler auf 

Decken oder Sitzsäcken zu finden. 

Im Herbst können alle Klassen Äpfel ernten. Es entsteht Apfelkuchen, 

Marmelade, Apfelmus, selbst gepresster Apfelsaft, Apfel-Crumble und vieles 

mehr.   

 

Letztes Jahr hatten wir so viele Äpfel, dass wir einen Teil der Äpfel zu einer 

Mosterei gebracht haben. Dabei ist eine schöne Bildergeschichte entstanden. 
 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



 

 

 

 

 

 

 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Apfelsaft wurde an die Klassen 

verkauft und wir sind lange Zeit damit 

ausgekommen. In Kürze kommt ein 

Mitarbeiter der Baumschule Esselborn 

und wird unseren Obstbäumen einen 

Schnitt verpassen.  

 



 

 

Einigen Schülern tut es sehr gut, zu schaukeln oder sich schnell zu drehen.  

Da wo dem Einen schwindelig wird, fängt bei anderen der Spaß erst an. Wir 

haben Schaukeln, auch eine Nestschaukel, ein Karussel, eine Hängematte, eine 

Drehscheibe, eine Wippe und noch mehr. Die Döser Schule hat Geld vom 

Lionsclub bekommen für neue Spielgeräte, die sollten aber kein Kind 

ausschließen. So konnten wir mitplanen und jetzt auch mitnutzen. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 



 

Vater-Mutter-Kind-Spiele sind oft zu beobachten. Häuser, Hütten, Höhlen und 

Verstecke werden als Heim auf Zeit benötigt und die Kinder können völlig 

abtauchen. Es kam in diesem Jahr das Baumhaus und einiges neues 

Sandspielzeug dazu. Es fehlen noch Baumstümpfe als Sitzgelegenheiten in den 

Büschen. 

 
 

 

 

 

 



Unsere älteren Schüler wünschten sich einen Rückzugsraum, einen Ort wo nicht 

ständig die Kleinen rumwuseln. Durch ein Erbe war die Schule in der Lage, einen 

Holzpavillon anzuschaffen und fachgerecht aufbauen zu lassen.  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 



 

  

Hilfe, wir brauchen Hilfe! 

 

 
Liebe Väter, auf unserem Schulhof ist in letzter Zeit einiges passiert. Wir haben einen neuen 

Pavillon bekommen und zwei Container für unsere Fahrräder. Um die Arbeiten abzuschließen 

brauchen wir Ihre Hilfe. Am Samstag, den 04. Juli veranstalten wir  ab 8:00 Uhr einen Arbeitstag. 

 

Folgende Arbeiten sind geplant: 
 

Seitenwände Pavillon Bewegungsbaustelle Fahrradcontainer 

 

 

 

 

 

Gebraucht werden: Gebraucht werden: Gebraucht werden: 

 Stichsäge 

 Handkreissäge 

 Akkuschrauber 

 Kleinwerkzeug 

 Kettensäge 

 Schleifgeräte aller Art 

 Maleroverall 

 Drahtbürste 

 Handschuhe 

 Pinsel 

 
Gegen Mittag wird es etwas vom Grill geben und zum Feierabend bestimmt auch ein Bierchen. 

Damit wir planen könne, brauchen wir Ihre Rückmeldung bis zum 12. Juni. 

 

Herzlichen Dank im Voraus. 

Wir freuen uns auf einen produktiven schönen Samstag 

      

      Stefan Dierks & Thomas Frauns 
--------------------------------------------- 
Ich komme am Samstag den 04. Juli:             O ja      O nein 
 

Ich bringe folgendes Werkzeug mit:  ______________________________ 

 

Unterschrift:____________________________ 

  

 

 

Dem Aufruf zum Väter-Bau-Samstag folgten einige Väter und brachten nicht nur ihr 



Werkzeug sondern auch ihr großes handwerkliches Geschick und know how mit und so 

konnten wir den Pavillon noch optimieren. Wir haben an dem Tag nicht alles geschafft, 

bei 30°C im Schatten ließen unsere Kräfte doch schneller nach als gedacht. Auf jeden 

Fall waren sich alle Beteiligten am Ende einig, dass so eine Aktion wiederholt werden 

sollte. Hier einige Impressionen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Unsere Fahrradcontainer bekamen nebenbei auch noch einen neuen Anstrich. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     

 

 



 

Jetzt ist der Pavillon erst einmal fertig und die gewünschte Geborgenheit wurde 

erreicht. 

 

 

 

 

 

Als nächstes folgt unsere Frühjahrsaufräumaktion, die wir als Projekttag 

durchführen. Wir werden berichten......... 

 


